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Wien,amFreitag ,den7 .Dezember1928

AussetordentlicheNotstandsaktionfür Arbeitslose .MitRücksichtauf
die nochimmerbestehendeausserordentlicheNotlagederArbeitslosen
hat die Wiener Gemeindeverwaltungauch heuer eine einmaligeausser¬
ordentliche Notstandsunterstützung für Arbeitslose vorgesehen .Für
diese Unterstützung kommenFamilienerhalter ,derenArbeitslosigkeit
erwiesenermassenmindestenszwanzigWochendauert ,undAusgesteuerte ,
die nicht im Familienverbande leben ,in Betracht .Diegewerkschaftlich

organisierten Arbeitslosen habensich an ihre zuständigeGewerkschaft
alle übrigenausschliesslichanihrenFürsorgeratzuwenden.Diese
einmalige ausserordentliche Unterstützung ist nicht als Fürsorgemass¬
nahmefür Weihnachtenoder sonstige Feiertage gedacht . DieAktioner - ¬

strecktsichvom10 .Dezember1928bis 15. Februar1929.

DieneuenWählerlisten.NachParagraph35derNationalratswahlordnung
könnendie Parteienspätestensam1 .JännerjedenJahresdieAusfol-¬
gung von Abschriften der Wählerverzeichnisse gegen Ersatz derHerstel
lungskosten verlangen Da im Jänner 1929 neue Wählerverzeichnisse an¬

gelegt werden ,so müssteein etwaigesVerlangenauf AusfolgungvonAb¬
schriftenbis spätestens1 .Jänner1929geltendgemachtwerden .DasBe¬
gehrenist andie Magistratsabteilung49 ,WienI . ,NeuesRathaus ,zu
richten ,woauchAuskünfteüberdiebisspätestens8 .Jänner1929zu
leistendeAnzahlungeingeholtwerdenkönnen.
Irreführende Reklamefür Möbel .Eine Firma„Volkswohnungen-Einrich-¬
tungs - Vertriebsgesellschaft Ludwig Kelber & Co . “kündigt sich durch

ReklamzettelundgrossePlakatean .DieseDruckschriftensind inder
Form eines amtlichen Steuerbogens gehalten .Sie werden auch in vielen

Privathäusernangeschlagen.DurchdieäussereFormdieserAnkündi¬
gungen wird der Anschein erweckt ,dass die Gemeindeverwaltung mit die - ¬

ser Aktionin irgendeinerVerbindungstehe .DerMagistraterklärt ,dass
diesnichtzutrifft ;erhatauchdenAnschlagderPlakatediesesUn¬
ternehmensindenstädtischenWohnhäusernnichtzugelassen .
DerVoranschlagderGemeindeWienfür 1929. InderkommendenWoche
treten amMontagum16Uhrder WienerStadtsmnatundderstädtische
Finanzausschusszur Beendigungder SpezialdebatteüberdenVoran¬
schlagder GemeindeWienfür 1929zusammen.DerWienerGemeinderat
wirdsich amDienstag ,Mittwoch ,DonnerstagundFreitag mit demVor-¬
anschlagbeschäftigen .DieSitzungenbeginnenum16Uhr. DerWiener
Stadtsenattritt amDienstagum10Uhrvormittagszu¬

DasWienerGesellschsfts-undWirtschaftsmuseuminDeutschland. DerBer
liner Bezirk Kreuzberghat beschlossen ,eineDauerausstellung "Gesell¬
schaft - undWirtschaft im statistischen Bilde " durchdas WienerGesell - ¬
schafts - undWirtschaftsmuseumeinrichtenzulassen ,MitUnterstützung
der Stadt Berlin wird für die Ausstellung das"Gesundheitshaus "zurVer
fügunggestellt . AnfangsMärzsoll in Verbindungmit einerWanderaus-¬
stellung die erste Abteilung des neuen Museumseröffnet werden .Die
MuseumsgruppeBerlin " wirdauf Grundder Arbeitendesstatistischen

AmtsderStadtBerlinaufgebaut.
wegenEntfallendeSprechstunde,AmMittwochentfällt derBeratung

des Voranschlagesdie SprechstundebeimstädtischenFinanzreferenten
Stadtrat Breitner . . - . . - . .

UnveränderteKanalräumungsgebühren.GegenüberdemVormonatesinddieKa-¬
nalräumungsgebühren für Dezemberunverändert geblieben .Sie betragen das

DreissigfachedesMonatszinsesvomAugust1914,beziehungsweisedesMo¬
natszinses ,der der Berechnungder Wohnbausteuerzugrundegelegtworden

ist .
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